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In allen Berufen gibt es Verbindungen und Zusammenhänge mit der Umweltproblematik. 
Berufliches Handeln darf nicht ohne Berücksichtigung des Umweltschutzes erfolgen. 
Umweltbezogene Anforderungen sind deshalb wesentliche Bestandteile beruflicher Handlungs- 
kompetenz.

Umweltschutz ist kein eigenständiges bzw. isoliert zu vermittelndes Ausbildungsziel. 
Umweltgerechtes Verhalten muss integrierter Bestandteil jeder Tätigkeit sein. Dieses Verhalten 
ergänzt den sicherheits- und gesundheitsgerechten Umgang am Arbeitsplatz. Umweltschutz 
als Schutz der Lebensbedingungen und Arbeitsschutz als Schutz des Menschen am Arbeitsplatz 
sind miteinander verknüpft. Dies gilt besonders für den Schutz vor Lärm, Strahlung und Gefahrstoffen. 
Deshalb sind in den vorliegenden Unterlagen diese Bereiche um Aspekte aus dem Arbeitsschutz 
erweitert.

Das Ausbildungsmittel Umweltschutz besteht aus vier Teilen. Neben dem vorliegenden Begleitheft
für den Ausbilder gehören dazu

– die Unterlagen für den Auszubildenden
– die Aufgaben und Arbeitsblätter
– die DVD Umweltschutz.

Das Ausbildungsmittel soll für die Berufsfelder Metalltechnik und Elektrotechnik eine Hilfe geben,
um die in der beruflichen Praxis auftretenden Fragen zum Umweltschutz klären zu können.

Die Farbgebung und Vierfachlochung der Blätter erleichtern das Zusammenstellen einer individuellen 
Ausbildungsunterlage.

Die Unterlagen sind mit der Ausbildungspraxis intensiv abgestimmt worden. Die Arbeit an diesem 
Ausbildungsmittel wurde von einem Sachverständigenkreis und zusätzlich von einem Arbeitskreis der 
Firma Mannesmann unterstützt.

Der Verlag nimmt gern Hinweise für Verbesserungen entgegen,
die sich aus der Ausbildungspraxis ergeben.
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Bild 1 Beispiele für Wirkungsgrade

Einleitung
Energiesparen Umweltschutz

Dem Auszubildenden wird das Thema „Energiesparen“ in seinem Heft auf der Seite 14 beschrieben.
Verwenden Sie zum Thema Energiesparen auch Schlagworte wie z.B. „Mit aller Energie Energie sparen“
und „Energie verwenden und nicht verschwenden“. Weisen Sie auf das innerbetriebliche Vorschlags-
wesen hin. Vorschläge zum Umweltschutz sind willkommen. Ergeben sich Einsparungen, so sollte ein
Anreiz in Form einer Belohnung gegeben sein.

In wenigen Fällen können Energieträger wie z. B. Kohle
oder Erdöl direkt genutzt werden. Meist muss der
Energieträger zunächst in andere Energieformen um-
gewandelt werden.

Energiesparen

Beispielsweise wird mit fossilen Energieträgern in den
Kraftwerken erst elektrischer Strom erzeugt, der dann
z.B. im Elektromotor in mechanische Energie umge-
wandelt wird.

Erdöl und Erdgas sind die vielseitigsten Energieträger
und daher besonders wertvoll. Gemessen an den
Vorkommen sind sie aber auch die knappsten Energie-
träger.

Elektrischer Strom ist die vielseitigste Energieform.
Wirtschaft und Lebensstandard hängen von dieser
Energie ab.

Bei jeder Energieumwandlung wird letztendlich Wärme
erzeugt, die dem Prozess als Abwärme oder Verlust-
wärme verloren geht. Wie gut die Umsetzung abläuft,
wird durch den Wirkungsgrad angegeben. Dieser gibt
an, wie viel von der eingesetzten Energie schließlich
zur Verfügung steht (Bild 1).

Damit der Auszubildende einen Zusammenhang von
Energie und Kosten erhält, sollte der Ausbilder eine
Betriebsbegehung bzw. eine Betriebserkundung vor-
sehen.

Dabei sollte die Möglichkeit bestehen, Energieverbrauch
und die Kosten im Betrieb feststellen zu können. Las-
sen Sie auch im Einzelnen den Energieverbrauch z.B.
einer Werkzeugmaschine oder eines Gabelstaplers
ermitteln.

Ziel ist es, eine rationelle Energieverwendung zu er-
reichen. Richten Sie z.B. Lüftungspausen ein (anstatt
Dauerlüften), stellen Sie in nicht genutzten Räumen die
Heizung ab, bei Arbeitsende sind Fenster und Außen-
türen zu schließen, in Pausen sind Maschinen, Licht
und Absaugeinrichtungen abzuschalten, kleine Werk-
stücke werden mit kleinen Maschinen gefertigt, Lecks
an Druckluftanlagen sind zu beseitigen.

Dies alles sind einige Möglichkeiten, die vom Auszu-
bildenden gezielt angegangen werden müssen.

Der Wirkungsgrad bezieht sich da-
bei  immer  nur  auf  das  jeweilige
Gerät und berücksichtigt z.B. nicht,
dass für einen Elektromotor in der
Herstellung bereits Strom benötigt
wurde.
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Bild 1 Wasserverbrauch pro Kopf im Haushalt

Bild 2 Fleischgroßmarkt

Wasser/Abwasser
Umweltschutz Wasserhaushalt

Wasser ist einer der bedeutendsten Ökofaktoren. Ohne
Wasser ist kein Leben und keine Entwicklung denkbar.
Der Wassergehalt von Pflanzen, Tieren und Menschen
liegt zwischen 50 und 95%.

Wasserhaushalt

Trinkwasser ist unser wichtigstes Lebensmittel. Es un-
terliegt strengen Auflagen und Kontrollen. Jeder ver-
braucht privat durchschnittlich 145 Liter Trinkwasser
pro Tag. Zum Trinken und Kochen wird aber nur der
geringste Teil benötigt (Bild 1).

Etwa 75 Prozent unseres gesamten Trinkwasserbedarfs
werden dem Grundwasser entnommen.
Viele in das Grundwasser versickernde Fremdstoffe
bauen sich nicht oder nur langsam ab und verbleiben
dort viele Jahre. Diese Verschmutzungen zu verhindern,
ist eine wichtige Maßnahme des Gewässerschutzes.
Neben den natürlichen Belastungen durch die Stoff-
wechselvorgänge von Mensch, Tier und Pflanzen (z. B.
Harnstoff) wird Abwasser zivilisatorisch bedingt durch
Reinigungsvorgänge mit einer Vielzahl von anorgani-
schen und organischen Substanzen verunreinigt. Dazu
gehören Speisereste und Haushaltsreiniger. Durch Ge-
werbebetriebe fallen bei der Nahrungsmittelherstellung
und -verarbeitung (z.B. Molkereien, Schlachthöfe) oft
große Mengen an Abwasser an, die mit organischen
Substanzen erheblich belastet sind (Bild 2).

Bei Industrie- und Gewerbebetrieben sind die Abwas-
serprobleme wegen der Verfahrens- und Produktions-
vielfalt entsprechend unterschiedlich. Durch Kreis-
laufführungen werden Mehrfachnutzungen von Wasser
erreicht. Damit kann der Wasserverbrauch reduziert
werden.

Die Benutzung von Wasser muss von der dafür zustän-
digen Behörde genehmigt werden. Für das Einleiten von
Abwässern in oberirdische Gewässer oder in das
Grundwasser gelten weitere Vorschriften.
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Zum Arbeitsblatt: Wasseranalyse

Beispielhaft wurden Abwasseranalysen an verschiedenen Einläufen durchgeführt.
Hier eine Übersicht der ermittelten Messwerte.

Zum Arbeitsblatt: Wasseranalyse Wasser/Abwasser
Lösungen zu den Aufgaben Umweltschutz

Lösungen zu den Aufgaben

  1. Wasser kann Wärme speichern und große Temperaturschwankungen ausgleichen.

  2. Wasser dient der Ernährung und als Lebensraum für Menschen, Tiere und Pflanzen.

  3. B) Der reine Trinkwasserverbrauch liegt bei etwa 2 Liter pro Tag.

  4. C) Die Prüfwerte für Trinkwasser werden durch die Trinkwasserverordnung festgelegt.

  5. Teststäbchen (auch Indikatorstäbchen).

  6. Der pH-Wert gibt den Säure- oder Laugenanteil im Wasser an. Die Grenzwerte sind 0 bis 14.
Gut ist ein pH-Wert von 6 bis 8.

  7. Öle und Lösungsmittel sind starke Wasserverschmutzer, die nur schwer durch Reinigungsverfahren zu
beseitigen sind. 2 Liter Öl verunreinigen etwa 2 Millionen Liter Wasser und machen es ungenießbar.

  8. Im Abscheider trennen sich Leichtflüssigkeiten (z. B. Öle, Fette) von Abwasser und schwimmen auf.
Die Öl- bzw. Fettschicht muss regelmäßig entfernt werden und wird als Sondermüll entsorgt.

  9. C) Der Schlammfang dient der Zurückhaltung absetzbarer Stoffe im Abwasser.

10. Gebrauchte Kühlschmierstoffe enthalten zusätzliche Fremdstoffe.

11. a) Hydrauliköle
b) Schmierstoffe
c) Lösemittel         sind wassergefährdende Stoffe.
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Lösungen zu den Ausgaben Gefahrstoffe
Gefahrstoffe in Metall verarbeitenden Betrieben Umweltschutz

Lösungen zu den Ausgaben

1. Haushalt und Freizeit: z.B. Waschmittel, Lacke, Klebstoffe, Rostlöser
Verkehr: z.B. Benzol, Asbest, Cadmium, Quecksilber
Beruf: z.B. Gase, Dämpfe, Schwermetalle, Gifte

2. Gefahrstoffe sind durch die Gefahrenbezeichnungen und durch Gefahrensymbole auf den Behältern
erkennbar.

3. Die Feuchtigkeit des pastösen Stoffes verhindert das Entstehen von gefährlichem Staub.

4. a) Explosionsgefährlich
b) Leichtentzündlich
c) Umweltgefährlich
d) Giftig

Gefahrstoffe in Metall verarbeitenden Betrieben

Die folgende Übersicht gibt einen Überblick über einige in der betrieblichen Praxis vorkommenden
Gefahrstoffe, deren Gesundheitsrisiken und Schutzmaßnahmen.


